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AmtUches
Die Ortsbehörden

wollen dafür Sorge tragen, daß der im Gesellschafter Nr.
295 bekanntgegebene Nachtrag zu K11 der Bezirkssener-
lüfchordnnng in die bei ihnen befindlichen Abdrücke der
Bezirksfeuerlöschordnung aufgenouunen wird.

Nagold, dm 18. Dez. 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Gages -Hlenigkeiten.
AZs Ttadt und Land.

Nagold, 20 Dezember.
* Vom Nathans . Gemeinsame Sitzvnz der dilrgrr-

Ncheu Kollegir«. Als Beisitzer zur Wahlhandlung der Ge-
meinderatswabl wird aus dem Bürgerausschuß Bürgerau e-
schußobmann Mayer gewählt. — Verlesen wird ein Erlaß
des Kgl. Oberamts enthaltend einen Hinweiis auf die Be¬
stimmungen des Art. 23 Abs. 4 betr. Wahlbeeinflufsung. —
Verlesen wird eine Eingabe von Anwohnern der Herren¬
berger straße vsn der Vorstadt bis zum Hause von Gärtner Raas
wegen Kanalisation, außerdem in der gleichen Angelegenheit
ein Erlaß des K. Oberamts, mit welchem die Inangriff¬
nahme der Kanalisicrrrrg als dringende Notwendigkeit er¬
klärt wird. Beschluß: Den GcsnchsteLem du.ch mündliche
Darlegung den schon bisher emgcuommcmn Standpunkt der
Kollegien wiederhol: zu erklären und K. Obcramt das Be¬
harren auf dem früheren Beschluß kundzwun. —Der nächste
Punkt der Tagesordnung betrifft die Nerrcaclung der Ge¬
haltsbezüge des Ortsvorstehers infolge der Bestimmungen der
Vollziehungsversügnng zur Gemeindesrdrwng. Ter Vor¬
sitzende gibt hiezu eingehende Erläuterungen der bisherigen
Gehallsverhaltnissebezw. Zusammensetzungen und bemerkt
insbesondere, daß nach den zulässigen Anrechnungen sein
Gesamtgehalt 7814 ^ betragen würde, rrovon indeß noch
Schreibhilfe zu bestreiten wäre;

sein bisheriger Gehalt betrug . . . . -4370 ^
woru ca. . 1702 ^

Zlff. 6072 ^
Gebührenn.Taggelder für außerordentliche Geschäfte kommen.

Er beantragt den fixen Gehalt auf . . . 4600
fffrzustellen und den Assi reuten auf die Stadt zu
übernehmen mit zunächst. 1600 ^

Z s. 6100
und vom 1. Aplil 1908 an mit 1600 ^ Gehalt. Dieser
Gehalt würde im Wege des DienstvorrückurgSsystems be¬
tragen am 1. April 1909 . . . . . 1700 ^
am 1. April 1910 . . 1800
Md von La an jährlich um 50 ^ bi. -um Höchstbetrag
von 2000 ^ steigert.

Falls der Ortsvorsteher am1. April 1911 das Grund-
buchamt noch inue hat, wird er die von da an eintretenden
Gehaltserhöhungender Stadtkaffe ersetzen. Dadurch tritt
der Assistent in die Pensionsberechtigung ein, und wird eine
ständige Assistentenstelle mit Voraussicht! ch wenig Wechsel
geschaffen.

Für den Gebalt von 4600 ^ bat der Ortsvorsteher
sämtliche Geschä-t des Art. 62 und 64 u. 140 Abs. 1 der
Gemeindeorduung und § 225 bezw. 198 Abs. 1, § 212
Abs. 2 d r Vollzugs Verfügung zu derselben, sowie des
Standesamts, der Ortsbehörde im die Arbeitermrsichcrimg
und d.r Gemeindebehörde für die Einkrmmenfteucr zu be¬
sorgen, ebenso sämtliche in diesen Aemtern anfallenden außer¬
ordentlichen Geschäfte, so daß für die Smdtkasse keine Rech¬
nung mehr cinlaufen darf.

Ferner fl eßen bet Uebernahme des Assistenten auf die
Stadt die eben bezeiLneten Gebühren und Taggelder in die
Stadtkaffe bezw. hat die Stadtkaffe die darunter begriffenen
Dienstleistungen künftig nicht« ehr zu bezahlen mit ange-
gebenen 1702 Die Mehrleistung der Stadt beträgt
hienach,aus1. April 1908 . . 128 ^

- „ „ 1909 . . 228 ^
,, „ „ 1910 . . 328 ^ höchster Betrag.

. , Den Aufwand für den bisherigen Lehrling bestreitet der
Ortsoorsteher.
. Dieses für dis Stadt günstige Verhältnis ist nur da¬
durch möglich, daß der Ortsvorsteher mit seinem Personal
nicht nur die sämtlichen angeführten Geschäfte bewältigen
kann, sondern auch noch GrundbuchSeamtcr ist für welche
Tätigkeit er seine Belohnung vom Staat erhält.

Nachdem der Ortsvorsteher abgetreten war wu de der
Antrag desselben einstimmig angenommen.

Bezüglich des SchreibNateiittenadersums wurde es
beim Alten belasten.

Von den vom Ortsvorsteher zu besorgenden Geschäften
gehen durch Gebühren rc. von Dritten ein ca. . 1041
und fallen der Stadt seither bezahlte bezw. zu
zahlende Leistungen im Betrag von . . . . 661
weg, tut zusammen . 1702°̂ ;
werden diese Beträge von der Besoldung desselben und dessen
Assistenten von zusammen 6100 bczw. 6200 — 6300
und 6400 ^ abgezogen, so hat die Stadt zus. für beide
Beamte zusammen jährlich nur 4400 pro 1908/09 —
4500 pro 1909/10 und 4600^ 1910/11 auszugeben. —

Zur Sprache kommt die Anschaffung von Minimax¬
apparaten, es soll zunächst noch bis zur Eiatsberatung zu¬
gewartet werden. — Gemeinderat allein . Mitgeteilt
wird, daß aus Pferchvcrkäufen für Bergherde 24 für
Talherde 30 ^ erlöst wurden. — Beraten wird die Ver¬
teilung der Stiftungszinsr am Stephanusfeiertag. — Ge¬
nehmigt wird ein Baugesuch von WerkmeisterH. Benz wegeu
Erstellung eines Hintergebäudes in der Langestraße. —
Wegen Ersatzleistung verwitterter Randsteine in der Burg¬
straße soll der zu Garantie verpflichtete Akkordant in An¬
spruch genommen werden. — Damit ist die öffentliche Sitz¬
ung geschlossen. _

—r. Bor» Lande, 18. Dez. Wie die Württ. Spar¬
kasse ihren Agenturen bekannt gibt, hat sie sich entschlossen,
statt der bisherigen monatlichen Verzinsung vom 1. Januar
1908 ab halbmonatliche Zinsreichung an die Einleger ein¬
zuführen, wie dies die Oberamtssparkaffeschon tut. Die
Einlagen werden vom 16. eines Monats ad verzinst, wenn
sie den Agenturen bis zum Abend des 14. eingehändigt
find. Bei Riickzablungkn, die vom 16. eines Monats ab
aus derW. Sparkasse geleistet oder von dieser den Agenturen
aufgegeben werden, werden dieZ use bis 15. vergütet. Die
seit 1. Jan . 1901 von der Württ. Sparkasse eingeführte
Verzinsung mit 3°/i °/, bleibt vorerst weiter bestehen.

r. Gechiugen OA. Calw, 19. Dez. Ein Festen!
hier abgehaücnes Treibjagen der Calw-Stuttgarter Jagd¬
gesellschaft brachte 38 Hasen, 1 Rehbock und 1 Fuchs zur
Stucke.

Eisend ahn-Tarisermätzignnge« i« Württemberg.
Stuttgart , 18. Dez. Wie der„Staatsanzeiger" er¬

fährt, ist die württembergische EisenbahnverWallung der in
diesen Tagen aus den preußisch-hessischen Bahnen und den
Reichseiscubahmn eingeführteu Tarifermäßigung beigetreten,
nach weicher zunächst bis 31. Dcz. 1909 sämtliche Sendungen
von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoaks
zu den Sätzen des Rohstofftarifs zu b fördern sind. Da
die noch billigsten Ausnahmetorife bezw. die für den Bezug
von Kohlen vor d utschen Zechen wie von den in Betracht
kommenden Umschlagpttitzcn schon heute eimäßigte Frachtsätze
zur Verfügung stehen, wird die Maßnahme den württ.
Interessenten nur mittelbar zugute kommen, insofern sie
durch Erleichterung der Einfuhr die allgemeine Kohlenknapp-
heit zu mildern geeignet ist._

Stuttgart , 19. Dez. Dir Redaktion der„Volks¬
schule" der Zeitschrift des Württ. VolkLschullehrervereins,
ist vom Gesamte orstand des Vereins dem Mittelschullchrer
Abg.Löchnerübertragen worden. Oberlehrera.D.Honold,
der langjährige Leiter des Blatts. zieht sich auS Alters-
rücksichten zurück, wie er auch die Vorstaridschaft niedergelegt
hat, die er seit 1893 als Nachfolger Laistners führte.

r. Tübingen , 19. Einer hiesigen Hotelkellnertn ist
aus dem Schlafzimmer das Portemonnaie mit mehreren
hundert Mark gestohlen worden, ohne daß der Dieb erwischt
worden ist.

i . Brackenheim , 18. Dez. Infolge des Ausbruches
der Masern konnte die Christbescherung in der Kleinkinder¬
schule nicht abgkhalten werden.

r. Geislingen , 19. Dez. In der Nacht zum Mitt¬
woch nahm der auf der Wanderschaft befindliche 20jährige
Artist Joh. Maier von Bltuskastel an einem ebenfalls auf
der Wanderschaft befindlichen ca. 14jährigen Menschen im
gemeinsamen Nachtquartier im Gasthausz. Rose unsittliche
Handlungen im Sinne des§ 175 des Str .G B. vor. Der
junge Bursche machte dann bei dem nächsten Schutzmann
Meldung und die Polizei nahm den Täter sofort in Ge¬
wahrsam. Er wurde gestern dem Amtsgericht übergeben.

Ulm, 18. Dez. In Tafertshofen bei Jllertifsen würde
der 6jähr. Zimmermalcrssohn Andreas Dormayer von dem
12jähr. Knaben Joh. Faulhaber aas einer Flobertpistole
erschossen.

Die Landtagsersatzwahl für den Oberamtsbezirk
Gerabronn ist auf Freitag den 17. Januar 1908 anbe¬
raumt.

Deutsches Reich.
Berlin , 19. Dez. Dem Vernehmen nach steht die

Gründung einer südwestasrikanischenTransport - und
Handelsgesellschaft unmittelbar bevor. DaS Unter¬
nehmen bezweckt die Erschließung des Schutzgebietes durch
Errichtung eines Verkehrs von Lastautomobileu Zwischen
den hervorragendsten Eisenbahnlinien untereinander. Aus
diese Weise soll ein planmäßiger Verkehr durch das ganze
Schutzgebiet hergestellt werden.

Berlin , 19. Dez. Wie die „Frkf. Ztg." vcn hier
erfährt, wird der Prozeß Moltke contra Harden, der am
Montag wegen Erkrankung Maximilian Hardens auf heute,
Donnerstag, vertagt worden war, heute bestimmt statt¬
finden, da, wie versichert wird, Harden wieder so wett
gesundet ist, um der Verhandlung folgen zu können. Dre
Vrrgleichsverhandlungen sind gescheitert.

Berlin , 19. Dez. Infolge der Fortdauer de? Auf¬
standsm Südchina Hai sich der Chef des deutschen Kreuzer-
geschwüders in Ostasien Kontreadmirol Körper jetzt von
Hongkong an Bord des „Lnx" nach Kanton begehn, um
persönlich im Aufstandsgebict tätig zu sein. Nach Kanton
hat er auch ein schwaches Handelsflußkanonenboot beordert,
um an dessen Bord die Deltamündung des Hsi-kiang(West¬
fluß) befahren zu können, da in diesem das Pirateounweskn
eine besonders gefährliche Gestalt angenommen hat.

Berlin , 19. Dez. Der Kommandeur des Regiments
Garde du Corps, Freiherr v. Richthofen, hat seine anfäng¬
liche Absicht, das Kommando niederzulegen, aufgegebm.
Dieser Entschluß soll auf den speziellen Wunsch des Kaisers
zurückzuführen sein, der den tüchtigen und schneidigen Offizier
erhalten wissen will. Auch General v. Kessel wird auf
seinem Posten verbleiben.

Kehl, 19. Dez. Ein tödlicher Unfall hat sich am
Neubau des Kehler Gaswerks ereignet. Der MalerS check
von Sttaßburg stürzlc lt. „Kehl. Ztg." aus beträchtlicher
Höhe von dem Bau ab und fiel so unglücklich auf den unten
am Gebäude beschäftigten Arbeiter MichaelR aß auS Lentes-
heim, daß dieser das Genick brach und sofort lot war.
Auch Scheck erlitt schwere Verletzungen.

Stratzbnrg , 19.Dez. Uebereiu soziales Nacht stück
berichtenh'esige Blätter. In der evangelischen Obcrklasse
der Volksschule in Schiltigheim bet Straßbirrg wurde
am Montag vormittag ein Schüler namens Fritsch von
einer Ohnmacht befallen. Der untersuchende Arzt stellte
allgemeine Schwäche infolge ungenügender Ernährung fest.
Die angestellten Erhebungen ergaben, daß der Knabe von
seiner Stiefmutter buchstäblich ausgehungert wurde;
oft gab es anderthalb Tage nichts zu essen; dagegen waren
Schläge sehr wohlseil. Der vor der Ohnmacht erbrochene
Mageninhalt zeigte, das der arme Junge aus Hunger rohe
Kartoffeln gegessen hatte. Es ist bemerkenswert, daß ein
Bruder des Knaben bereits, auf Kosten eines privaten Wohl¬
täters im Reichswaisenhaus zu Lahr untergebracht ist.

Darmstadt, 19. Dez. Ein aufregender Vorfall
ereignete sich hier bei einer Weihnacht?aufsührung, der auch
die Großherzogin mit ihrer Hofdame beiwohnte. Während
der Aufführung geriet plötzlich der Bühnenvorhang in Brand
und die Flammen schlugen hell empor. Es entstand im
Publikum eine Panik und alles drängte in Eile den Aus¬
gängen zu. Nur die Großherzogin blieb in aller Ruhe
auf ihrem Platz und gab damit den im Saale befindlichen
Zuschauern ein gutes Beispiel, sodaß allmählich wieder Be¬
ruhigung eintrat. Die Festverfammlung brachte der Groß-
herzogin alsdann ein dreimaliges Hoch aus.

Dresden , 19.Dez. Durch eine verhängnisvolle Gas¬
explosion wurde heute nachmittag das SLadttheater
in Großenhain,  in dem die Gesellschaft des Direktors
Schidrich Vorstellung gab, vollständig zerstört.  Der
Kapellmeister des Großenhaincr Husarenrcgiments, Kruse,
sowie einige Trompeter und ein Kellnerlehtting erlitten
lebensgefährliche Verletzungen. Mehrere andere Personen
erlitten schwere Verbrennungen und Gasvergiftungen. Die
furchtbare Detonation wurde in der ganzen Stadt vernommen.
Der Direktor, der die Rettungsarbeitcn auf der Bühne
leitete, halte unter den Gasen schw.r zu leiden. Das Un¬
glück ist dadurch entstanden, daß ein Schlofserlehrling zur
Reparatur ein Stück Rohr entfernt hatte, ohne irgend jemand
davon Mitteilung zu machen. Direktor Schidrich, ein streb¬
samer, junger Mann, und seine Schauspieler haben fast
ihre ganze Habe verloren. (Mpst.)

Düsseldorf, 19. Dezbr. In der vergangenen Nacht
sprengten  Diebe mit Pulver einen Geldschrank;der Ortskaffe
der Metallarbeiter. Eine schwere eiserne Säule wurde da¬
bei durch den Kcsselraum und die Fenster in den Hof ge¬
schleudert und durchschlug die elektrische Leitung. Die Ein-



brecher wurden verscheucht und ließen die im Schrank be¬
findlichen 100000^ zurück.

Das Verfahre« aege« de» Grafe» Lh»ar. Die
Nordd. Allg. Ztg. schreibt: Durch mehrere Blätter ist dieser
Tage die Mitteilung gegangen, Major» ras Lynar habe
fich dem Gerichte nicht gestellt. Me man demgegenüber be¬
stimmt hört und wie der Herr Kriegsminister bereits im
Reichstage erklärt hat, hat fich Major Graf Lynar dem
zuständigen militärischen Gericht in Potsdam gestellt und
ist schon mehrstach vernommen worden.

SerlchttsAil.
Z» Prozeß gegen den Freiherr« von Linden« .
8.u.8 . Karlsruhe , den 18. Dez. Die Anklage

gegenv. Lindenau lautet zunächst auf Erpressung und
Beleidigungs-Vergehen, die darin erblickt werden, daß
v Lindenau Frl. Olga Molitor des Muttermordes, des
Meineides im Hau-Prozeß und ferner eines Liebesverhält-
nisseS mit Karl Hau in seinem bekannten Briefe an Frl.
Olga Molitor bezichtigte. Eine dritte Anklage, die auf
Begünstigung lautet, wird mit dem Inhalte des zweiten
Briefes des Angeklagten an R.-Anwalt Dr. Dietz be¬
gründet, in welchemv. Lindenau ihm milteilte, daß er zur
Zeit der Tat fich in unmittelbarer Nähe der beiden Damen
befunden, aber keinen Täter gesehen habe, bezw. der Meinung
sei, daß nur Frl. Olga Molitor als Täterin in Betracht
kommen könne. — Der Angeklagte ist der Sohn eines Ober¬
leutnants in Mainz, wo er 1843 geboren wurde. Während
seiner Dienstzett als Kadett in einem österreichischen Re¬
giment soll er seinem Feldwebel Gelder unterschlagen haben,
wofür er ein halbes Jahr Gefängnis erhielt und dann aus
dem OffizierSstande ausgestoßen wurde. Der Freiherrn-
Titel ist ihm vor wenigen Jahren vom badischen Staats-
ministertum aberkannt worden. — In letzter Stunde wird
bekannt, daß Hau morgen nicht am Zeugenstand er¬
scheinen wird, da man von seiner Ladung aus bisher
unbekannten Gründen Abstand genommen hat.

Ausland
Nom, 19. Dez. Wie aus Palermo gemeldet wird,

ist i» de« Depot der Wafferrfabrik Ajello um 5
Uhr nachmittags eine furchtbare Explosiv« erfolgt, die
enormen Schaden  anrichtete. Ma « spricht vo«
10«« Opfer«. (Mpst.)

I « Schueesturm verirrt. Die Ehefrau eines
Maurerpoliers in Johauuesthal (Oesterreich-Schlesien)
verließ dieser Tage in Begleitung ihrer 18jährigen Tochter
trotz schwere« SchueesturmeS die Wohnung, um ihrem von
der Arbeit heimkehrenden Manne entgegenzugeheu. Hierbei
verirrten fich beide auf den Feldern bei Langenbrück und
konnten schließlich im Schnee weder vor- noch rückwärts,
ihre Hilferufe blieben erfolglos. Die Mutter starb im
Schnee. Die Tochter setzte zwar ihre Hilferufe fort, doch
ließ fich in der weiten Umgebung kein menschliches Wesen
sehen. Erst am andern Vormittag fand ein Bahnwärter
die Frau leblos und ihre Tochter halb erstarrt auf. Er
holte fich Beistand, worauf die beiden Unglücklichen heim¬
geschafft wurden. Dem Mädchen sind Arme und Beine er¬
froren.

Verkostung eine» Auarchisteu in Ro«.
Parts , 19. Dezbr. Der Eclair meldet aus Rom:

Während des Tedeums, welches gestern in der Hieronymi-
Kathedrale veranstaltet wurde und welchem die königliche
Familie, die Minister und das diplomatische Korps bei¬
wohnten, verhaftete die Polizei ein als Priester verkleidetes
Individuum, welches fich im Innern der Kirche zu schaffen
machte. Bei seiner Durchsuchung fand man einen Plan der
Kirche. Der Verhaftete verweigerte jede Auskunft. Mau
hält ihn für einen gefährlichen Anarchisten.

I « Stöffel-Prozeß machte Kuropatkin interessante
Aussagen. Der Statthalter Admiral Alexejew, und Kuro¬
patkin wählten Stöffel zum Kommandanten von Port Ar¬
thur. Später wurde Stöffel nur Korpskommandeur und
General Smyrnow Kommandant. Letztere Ernennung er¬
folgte gegen Kuropatkins Willen, welcher Smyrnow für
unfähig und auch Stöffel für untüchtig hielt, nach seiner
Berichterstattung zu urteilen. Stöffel wurde deshalb drei¬
mal aufgefordert, in die Armee Kuropatkins zurückzukehren,
er folgte dem Befehl aber nicht, indem er erklärte, daß
seine Anwesenheit in Port Arthur notwendig sei. Bezüg¬
lich Port Arthur  äußert Kuropatkin, daß es sehr
schwach befestigt  war. Außerdem enthielt es technisch
unvollkommene Kanonen. Ein außerordentlicher Kenner,
der Hauptmannv. Schwarz, sagte aus: Eine Normalver¬
teidigung Port Arthurs würde 129 000 Mann erfordert
haben, was unmöglich wäre, aufzubringen. Die Gründung
Dalnys war ein unglücklicher Gedanke, da dies für den
Feind eine vorzügliche Basis war und dadurch die Bedeu¬
tung Port Arthurs vollkommen paralifierte. Kuropatkin
schlug seinerzeit vor, Dalny und Port Arthur und den

Schieuenstrang an China zu verkauf« für 250 Millionen
Rubel, womjt̂auch das Ministerium des Aeußern und der
Ftnanzminister einverstanden waren, um dafür daun die
Nordmandschurei stark zu befestigen. Der Antrag wurde
aus Vertrauensseligkett abgelehnt.

Die russische Polizei in Petersburg ist wieder
einmal auf die Spur einer angeblich weit verzweigten revo¬
lutionären Organisation gekommen. Sie nahm in Redak¬
tionen und Druckereim umfangreiche Haussuchungen vor
und verhaftete über 200 Redakteure und sonstige Mitar¬
beiter verschiedener Zeitungen. Nach einer weiter« Mel¬
dung ist der in ganz Polen verbreitete Verein Schkola
Matiza geschloffen worden

Washington, 18. Dez. Nach einer Meldung der
World ist der Vertrag  zwischen den Vereinigten Staaten,
Columbia und Panama perfekt.  Columbia läßt seine
Ansprüche auf den Isthmus fallen, erhält von Panama
800000000 Dollars und von der Union das Recht der
Ueberschreitung des Panawa-Kanals für Truppen uud Kriegs¬
bedarf. Nach einem offiziellen Dementi find die Verhand¬
lungen noch nicht beendigt, nach einer Information des
Korrespondenten der Frlf. Ztg. ist aber eine Einigung er¬
reicht»nd zwar auf obiger Grundlage.

Der foebe« erschienene Jahresbericht des
Mariuesekretärs betont, daß die Vereinigt« Staaten
zurzeit unter den Seemächten die zweite Stelle einnehmen.
Diese Stellung könne aber nur fistgehalten werden, wenn
der Kongreß mehr Schiffe bewillige; besonders sei cs von
höchster Wichtigkeit, daß die alten und tatsächlich veralteten
Schiffe durch solche neuester Bauart ersetzt würden. Es
werden daher für das Jahr 1908 nicht weniger als 28
neue Schiffe, die einen Gesamtkostenaufwand von 292 Mtl-
ltonm Mark erfordern, beantragt._

Landwirtschaft, Handel̂ ^ -5̂ "
-t. Altenstrig , IS . Dez. Der Besuch des gestrigen Markt «-

war rin starker; aber der Zutrieb an Vieh entsprach nicht den Er¬
wartungen Der Handel blieb ein gedrückter bei seitherigen Preisen.
Wegen Ueberführung fanden auf dem Bchweinemarkt bet weitem
nicht alle Tiere Absatz, besonders Miichschweinedi« von
zu haben waren ; Läuser waren gesuchter und galten pro Paar 4V
bi« 7V ^ _^

Auswärtig- Todesfälle.
Joseph Wetzler,  pens . Lehrer 7V  I . Altheim._
"Hiezu"das Plauderstübchen Nr. 51, sowie der

_ Schwäbische Landwirt Nr. 24._
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Wildberg.

Gemei«drratswahl.
Mitbürger ! Nur noch wenige Tage trennen uns von der

Wahl . Es sind 4 Gemeinderäte zu wählen . Wenn es ein
Mann hier verdient , dem Kollegium anzugehören , das über
das Wohl der Stadt mitzusprechen hat , so ist es unser Geometer
Gärtner . Er ist ein unabhängiger Mann , der keinerlei
Rücksichten zu nehmen hat weder nach oben noch unten , der
seiner Meinung stets offen und ehrlich Ausdruck gibt. Er ist
ein Mann in gereistem Alter , reich an Lebenserfahrung , der
auch für außerhalb seines Berufes liegende Fragen Verständnis
besitzt, ein Mann des notwendigen Fortschritts , mit gesundem
Urteil und darum in weiten Kreisen geachtet. Vor 14 Jahren
hat er die für unsere Stadt so wohltätige Darlehenskasse mit
ins Leben gerufen und ist seither dessen Vorstand , als welcher
er den meisten unter uns schon recht wichtige Dienste in un¬
eigennütziger Weise geleistet hat . Oder wollen wir das alles
in Undankbarkeit vergessen ? Glaube niemand , daß er nicht
gewählt werden könne, weil sein Schwager dem Gemeinderat
angehört . Er ist wählbar und seine Wahl wird bestätigt , wenn
wenigstens die Hälfte der Abstimmenden ihn wählt.

Mitbürger ! Gebt daher nur solche Wahlzettel ab, die auch
den Namen tragen:

WNdberg.

Im EmMkNlsuchl
Auf die seitherig« Wahlvorschläge im Gesellschafter bezugnehmend

mach« wir die Wählerschaft darauf aufmerksam, daß es für die Ge¬
meinde ein« besonderen Vorteil nicht bring« wird, wenn aus einer
Verwandtschaft mehrere Mitglieder in d« Gemeinderat gewählt werd« .

Deshalb schlagen wir folgende Männer vor:
Hch. Dörrer , Gemeinderat,
Immanuel Baumgärtner,
Gottlob Rau , Fabrikant,
Fr . Protz , Kaufmann.

Mehrere Wähler.
Eiseubahusrachtbriese,

Fracht- und Eilgut , find vorrätig bei G . W . Zaiser

K. Amtsgericht Nagold.
Das
Konkursverfahren

über den Nachlaß des verst. Jo-
ha«nGeorg Waidelich, Zimmer¬
manns in Simmersfeld, ist durch
amtsger. Beschluß von heute nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußverteilung

aufgehoben
worden.

Den 17. Dezember 1907.
Amtsgerichtssekretär:

Schaufler.
Sulz OA. Nagold.

Mitbürger! die Gemeinderats¬
wahl steht vor der Türe. Wählt
Männer, die für ein« gesunden
Fortschritt find, Männer die selbst
wißen, wo den Handwerker und
kleinen Mann der Schuh drückt;
die den Grundsatz befolgen

„leben und leben taffen"
darum wählet:
Ariedrich Kaper, Glaser,
Simon Zonaler, Schreiner.

Mehrere Wähler.

Uch-«i>
GeWschm

bei Nagold an der Zweigbahn
Altensteig hat Besitzer sein schönes,
massiv gebautes Wohnhaus preis¬
wert zu verkaufe». Anzahlung
günstig. Objekt eignet sich wegen der
günstig« Lage und Räumlichkeiten
für jedes Geschäft.

Näheres unter A. erteilt die
Exped. d. Bl.

Bergmauu's
Hühneraugen-Mittel

beseitigt in kürzksterZeitdurch bloße? Ueber-
pins>ln sicher, grsahr- und schmerzlos jede«
Hühuerauge , Horuhaut und Warze,
yorr b Karton mit Pinsel SV Vf. bei:

Otto Drißuer Wtv.

Nagold.

HkkAtt jür Mer. Vtein. liqueuru. Xrjjee
«ASllllsAlllttllkkll>»Mig-rmi keiner MMnm,

sämtliche
II I l » N N » I « I»

empfiehlt _

«ssassssssss SSGSSSSSSSGt
« Rotfelden.

» Vlil-t80 kLll8-kl-öffNUI,g^
8  unst -^ mplslilung D
8 Einem geehrten Publikum von hier und auswärts, teile
D ich ergebenst mit, daß ich das

Gasthaus zum„Waldhorn"
dahier käuflich erworben habe und nächsten

Ö Sonntag , den 22. ö. Mts . A
» mit Mrekuppe uni —---E-
s jffettllegekcliieben
«eröffnen werde.
8 Meinenw. Gästen stets prompte
T Bedienung mit guten Speisen und reellen Getränken zusichervd,
T bitte ich um geneigten zahlreichen Besuch und zeichne ^
A Hochachtungsvoll T

Z pd. Ungericvt. Z
Mildberg.

Aür die Jesttage
empfiehlt

fM ' Me
in allen Preislagen

(eigene Rvsterei)
6.



Nagold

zur Gemeinderatswahl.
Stephan Schaiöle, Aabrikant
Julius Kettter, Kaufmann
Karl Lehre, Wosemvirt
Gottkok Maas fr., Gärtner
Mudolf Knödel, Mechtsamvalt.

Mehrere Wähler.

Vom Zsmrtrg Sen 21. veremder rb

Christbaumschmuck
sowie effektvolle

Asm- vrul Vvarlertzrre«
zu staunend billigen Preisen.

s . StrvllKvr.

Wagold.
Großer

UeihNlhts-SIMrklllls.
Um mein Lager , trotz des gelinden Winters , ÄSVLlkOQlL bis

Weihnachten zu räumen , gewähre von heute bis 24. Dezbr. auf sämtl.

Wie
«te.

sowie

wollenen Kleiderstoffe
schwarz und farbig

6 / >k6 /k E

Lk r . ZciiwurL.

Fosungsbülhlein
und Nhrterts
Vorrätig in der
Hi. HV. Lalavr 'schen

Bvchhavdlnvg.

Nagold.

in hochfeinen Qnalitätsmarken, ganzen nnd halben
Packnngev kann infolge sehr großen Einkaufs
preiswürdigst abgeben

Hermann Knoclel.

äalcob l. ur. Vol8islit-ilaitsrbseksl8ilL88Sl̂ Iagolkl.

Meine neuen Geschäftsräume in der Vorstadt sind seit
a «« LS. «r « vk» «t . Lin geehrtes hiesiges und auswärtiges
Publikum wird zu deren Besichtigung— ohne Aaufzwang — eingeladen.

Bei möglichster Auswahl und reeller Bedienung empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schmuck- und Toiletteartikeln . Schirmen , Stöcken, Rauchutensilien,
8 vkv « m »- , AIS 88 W -, AU« 8 lIr-

a»a 8pi «iv »»«n, puppensportwsgen. 6!as-, porrrllan- una
vausbaltungsartikrln>» »oir unU

Zu Zimmereinrichtungen: MM, WM», Und- Md Wtt-Wdek«,
Pbolograpbie-Kakmen, Kleiner- u. vsnNtucbliaNernu. Ztämlern,

8ck!lll>öl1, XgI188>8l1, IW . Ü8888 Vl!^>UN,
^Kinderstühlen , Trockenständern, Leiterwagen und Schlitten, -«*—

Ruhe -Stühlen und Sesseln, zusammenlegbar in verschiedenen Größen.
^6 . Zu Aeihnsehtsderlosungen habe viele geiguete Gegenstände. Bei grösseren Abnahmen wird

kretra-Î abstt gegeben.
s



Lvrmg.Mglingrverew
— fisoezxoick. —

llnsbre WdiiUktskeiU
findet am Sonntag de» 4. Advevl
abends im großen Saale dct
BereinShauses statt Hiezu ladcr
wir alle Gönner und Freunde unseres
Vereins, die Angehörigen und Prin¬
zipale unserer Mitglieder sowie die
ganze Gemeinde herzlich ein.

— Saalöffuung7 Uhr. —
Anfang pünktlich '/,8 Uhr.

Der Ausschuß.
«VNZildbrrg.

Ul

VeÜlnacdirprclrvng
Kistchm mit 25 und 50 Stück tun
^ 1.— an empfiehlt

Rotselden.
A« Samstag deu.SL. d. MtS
verkaufe ich infolge Einrichtur
üektrisch.n Lichts einen ganz gefah
losen

!V« K« Ick
Die

zrißtk
Auswahl

AeeMeu
Appsrat

mit 3 Flammen und vollständige'
Einrichtung sowie einfachster Hand¬
habung.

D-r Apparat kann noch in
Betrieb eingesehen werden.
PH. Ungericht, z. Waldhorn

Nicht weit von Nagold in ûic.
Ortschaft ist die erste nnd bi re

Wiüschkst
für nur 15 500 ^ Lei günstiger
Anzahlung zu verkaufe». An¬
wesen liegt in bester Lage und war:
tüchtigen Wirtsleuten sichere Existenz
geboten.

Näheres unter « . I» . ds. Blt?.

vrtLiio - »
Niarzarme erfreut sich-ri

vielen
tausend Haushaltungen

zuni Kochen, Brate » und
Backen der größten Beliebt¬
heit.
UM " Ueberzmgen Sie sich
durch einen Versuch.

-l. frsuer, Vlüöderg.

Hhm Mm»!)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quälender Husten,sin
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.Kr .Lili»ckvi»ii»v^ «r 'k

In Schachtel«'
LI ^beiKoud. H. Laug, Nagold
und in Wildberg: A. Frauer.

Nagold.

fiormMemüen, Unter-
Koren, gertrickte
Verten, Lsmen-,
lturven-Ackcken,

fisnircknlle, Zverterr,
Socken, Strümpfe,Lrrckentücker

empfiehlt billigst
Herrn . ürinlÄnger.

finden Sie bei

Serg

I

iÜMMllgs-Vertlllus.
Wegen vorgerückter Saison gewähre ich bis Jahresschluß

auf

sämtliche Neuheiten schwarzu. farbig
Damen- u. Kiuber Jacke«, Blusen »Kostüm-
rocke,Uuterröcke,Kiuderkleidche« wollen baumwollen
Haube«, Mütze«, Kopfschals, wollene Tücher
aller Art, Handschuhe , gestrickte Damenweste « ,
Pelzware «, Kindergarmtnre«, Wetter«
krage« für Herren, Dame« «nd Kinder,
Knabenanzüge, Bettvorlage «, Krawatte«
aller Art

LuKM SvdUor.
HG « Ickl » « rK

Meine mit vielen Neuheiten ausgerüstete

!°w«l,», Spiel-, Glllllnterik-
und 28 ollwit

als auch m KaushattunsisgegenMuden
aller Art

ist nun eröffnet und lade zu deren zahlreichem Besuch erg. ein.

lüvoävr RrÄZsL.

M

Zchmd.
killiZüe krtzi8«!

W llsvirmag«
llwtLllsvd MMtetl

^G ^ »- - A«AWAM LtSFOFFSs ^

Ich empse-lle meine reichhaltigen Sortimente in

zum vorteilhafte« Einkauf
« « « X » « kRXXXXX » » XX « « « MXXXWMtMXLMMX « « « «
NSSGSSSSSGSS « GSGSSSSSSSi

HVILÄdvrK
Zum Besuche meiner

G
G

V/eiknsckiz-Auzzlellung
lade ich höflichft ein

tzrorre Fusvsdl! Migrte Preise!
. « . everdarctt.
8 « s » » » s «»« » ss S » » a « GG » G » « <

Laudsr
verleiht jedem« «ficht, ein rosiges jugend«
frische» « «»sehe», zarte, weiße, sammet¬
weicheH«»t und blendend schöner Teint,

«lies dies erzeugt die echt«
WU" « er,««««'» "W»

Gteckeupferd-Lllieumilchseise
». vrr »« «»« L To., Stndebenl
mit«chutzmarte: Ltrete««frrd.

b «t. dv^ bei: « . v . »»»>« , vtt»

Mitteilmrgm des Standes-
amts der Stadt Nagsld:

Todesfälle: totgeborener Knabe de? Johs.
Gänßle,  Metzgers hier, d:a !S D 's.


	[Seite 1198]
	[Seite 1199]
	[Seite 1200]
	[Seite 1201]

